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abhängig von der geschätzten Höhe der jährlichen 
Es ist bereits gesagt, daß die Schätzung der Zuwachsraten WIe Jede rog 50 lange cl 5 
sicher ist. Nicht zweckvoll wäre es aber, die geschätzten er 
manipulieren, bis die aus ihnen resultierenden des f d'e Bähe 
näher an den auf andere Weise gewonnenen Prognosezahlen hegen. Ih eigentl;Cl 
auf den Regressionslinien basierenden Prognose=Zahlen kommt es hler aU

daß mit lba gar nicht an. Der Wert der beschriebenen Methode dürfte darin liege.nd Damit ",ir 
eine Reihe von weiteren Anhaltspunkten (Prognosewerten) gewonnen B' stand eine! 
die Eingrenzung eines Erwartungsbereiches für .;f.'1 :eit erreichte I 
einzelnen Stadt mödich innerhalb dessen der spater m der WIr 1(1. 
Bestand mit hoher Wah:scheinlichkeit auch tatsächlich liegen wird. 
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Vorbemerkung 

l"·'terll 
• 11 er a .. 

Noch ehe man Begriff und Inhalt des Wortes . ht ilpet 
ist für den eiligen Leser vorauszuschicken, daß im folgenden keine. Ubers1cfür cl<!' 

Literaturquellen gegeben wird. Ein derartiger Dokumentationsführer, m ätigteG 
Fachgebiet Verkehr all die Angaben gesammelt werden, wie und wo man en wurde 
Schrifttum findet, wäre zwar sehr wünschenswert, den Umfang eines 
er jedoch weit überschreiten. Es geht hier vielmehr darum, den Stand der . eIn 
tationsarbeiten im Verkehr aufzuzeigen und zu untersuchen, in welcher RIC 

weiterer Ausbau notwendig ist. uf 
b ·ten a 

Die Verkehrstechnik soll hierbei ausgeschlossen bleiben, wenn auch die Ar e1 Diese 
diesem Sektor im Zusammenhang gelegentlich doch erwähnt werden müssen. n die 
Beschränkung ergibt sich einmal aus den seit jeher unterschiedlichen ft auf 
an die Verkehrstechnik auf der einen Seite, Verkehrspolitik, =recht und =Wlrts a baren 
der anderen Seite gestellt werden. Außerdem haben wir es bei diesen mit der 
Gebieten zu tun, während die Verkehrstechnik verknüpft ist mit einem haupt 
übrigen technischen Fragen im wirtschaftlichen Bereich, ja teilweise hiervon u er 
nicht getrennt werden kann. Dies drückt sich methodisch auch in der 1!luß 
arbeit aus. Für die Verkehrstechnik stellt sich eine Querschnittsaufgabe dar, d. h. 50' 
ihre Literatur aus fast allen Zweigen der technischen Forschung zusammentrage , 

• j r 13Ullde5repu 
• l)!t "e D kurnenlallOI 

bUk pellt5e1lland 

F1I,getl der Verkehrs. 0 . 1) pie nicht. 
dbar erschetnt . n sich im 

. h nwen b' t lasse 
1. hrstechn15C Grenzge 1e e, . . . W . uch ven,e uch 1 re Welt sie mirgendeiner else a b 'tzen zwar a 

technischen Zweige des Verkehrs eSl 
übrigen jedoch weitgehend abgrenzen. 

d· keit d Notwen 19 
. _ Inhalt un ibt sich das 

1. Dokumentahon . ? _ l-lier "hrend , tatton. .' 1st, wa . 
.. u t unter nicht ganz hat. 1: 

'VIfas versteht man mm aber Begriff n Erfolge i-
el.genartige Bild, daß man sich bereits groß; cumentation;n machen von 
die Arbeit selbst auf vielen Ge rnational de / en und Nutz 
Jahre 1.901. gegründete Institut 1n e Sammeln, Or ten der e er3) vor, le5 t 
Dokumentation als "Verfahren zum d aus allen r schlug Schur A\ 
gen Schöpfungen in jeder Gestalt unD'skussion daru von Do Er wollte 
In der immer wieder einsetzenden I tung und Nae d absondern. 
Definition zu ersetzen durch "Aus;er Erkenntnisse 'hliotheken gehor1;g sieht 

über den Stand de: BI erarbeitete Fas;:hren, 
le lahgkeit des Sammelns als f':r auch iulung 

Von der Deutschen Gesellschaft 1.1 te ben dem . Wissensverm 
VOr: "Dokumentation heißt Dokume%eshalb, da Ja filr dle 
Und nutzbar machen"4) Dokumente ft wichtige Q Das braucht K. . dCll. 0 b 'ngen. it arten, Filme, Tonaufnahmen 1.1. t1 mrnenZu Xl menhang m 
darstellen, n kumente das im zusa

l
m den 5011 das 

D' . diese....,o 1 . h 51 (' fo gen t' ons" 
le Aufgabe liegt also einmal dann'h _ wenng elcE zeugnisse DokUt1\enta nn 

unbedingt konkret zu all diese werden) e;den können. br=dü 
en übrigen Aufgaben empfiehlt. s herangezO ewertet we ordnung ge. 

stellvertretend für daßfe in 
. e e ln der Form zur Kennt11lS ZU chlüsselt In n des In.. tionen). 0 Glied 
Ihr Inhalt muß aufgeschlossen, "aufgesder I<Jass1hßka'ch als letzteds. no= 
Werd H' B d' Frage spezl mU S1 . cl 1e"'" sen. lerher gehört z. . .le lk1 ssifikation, rden, 50 Stadiut1\ Wlr 1 Mittler 

(Internationale Dez1ma ten Wissensß we In diesem Sie tritt a N chweis 
nicht zu einer Sammlung 15 anschlie en'tzer sichtbar. en5): dem adarum, 

\l.le N t d . Materla Benu . Form ht eS k.u u zung es erarbeüeten ß n filr den . ht in zwel en Fall ge . der Be· 
Z auch nach aU e f Dies mS' 1m erst Fachgebiet r n oder 
dWlschen Schrifttum und BenutZ:r l:'gigen sehrt d u auf verwerten an 
des erschienenen und dem des .as AUgenbhC Querschnitts" /h, Benutzer auf all das Schrift.gut ob er es 1m hntechnik eine 

1C tsperiode erschienen ist, glelChgu fanalen der 
--:----- cl interna' ) . rnrnlung 
') S' .ntation er J 4 (1953 5 166. d\r. pok. 

. a,ehe z. B. Sparkuhle HallS: Die DokulU Nacht. pok) g. ) 1-1. -;,' f der 5' Ja den t-<a ') ;fgabe; Nachrichten 'filr DokulUenta!ian hr pak. 4 (1953 t' gehaltenb lleilag
e 

ch pok. 6 

,) S Wörterbuch der Dokumentation; 6. !'<overn e "bernehrnen7 Na r. 
bhünneyer, Walter, Der Begriff der t?0k e V. in Gosla lbibliothek u 1 51)' 11. l, 
4 Gesellschaft für DokulUentatlon . . e 1-1och5Chl1 chr pak. l )( und 

') Co 1.95,), 11. 4, S. 4. beil kann heute eIn Grundlage; 11eft 5 ; 
(1. rcles, Hans, Welche Ookumentationsat f ationaler h der :r<lass 

') 9.55), 11. ;, s. 1.07. tation n (BandbuC 
tvlnt F hdokurnel\ tatlOn, s er, Amo, Die internationale aC d' pokurnen :i t Und Frank, DIto EinfUhrung in ,. 

r. eld'Uerdingen, S, 5. 
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und . nicht. Die Literatur sucht den Leser. Im zweiten Fall sucht der Leser le . k benÖtigt. 

zwar solche, die er speziell für einen bestimmten Fragenkreis im rsparett, 
Jetzt soll die Dokumentation dem Benutzer den Aufwand an Zeit und Mitte n e 
in einem Sandmeer die Körner zu finden, die er für seine Arbeit benötigt. " d dere,· 
Dokumentation dieser Art geht über die bisherige Tätigkeit der un mfang-
Schrifttumssammlungen (Kataloge, Bibliographien usw.) hinaus. Ihre Arbett 1St 
reicher, dem Benutzer näher, im allgemeinen auch spezialisierter und 1 inderJ\ 
reicher, indem sie das Schriftgut wesentlich intensiver auswertet. Einmal vertl ak s oder 
sie sich nicht mit dem (oft nichtssagenden) Titel eines Buches, Nachschlagewer . e zeInen 
Aufsatzes begnügt. Sie geht tiefer, erfaßt den Inhalt derselben in der Form der zelnett 

- wo dies noch zu unbestimmt ist - durch die Abgrenzung de: 
Themen. Außerlich drückt sich dies darin aus, daß bei Verwendung von Dezlma e 13el 

fikationen als "Schlüssel" nicht ein e Zahl erscheint, sondern deren mehrer 
größeren Aufsätzen pflegt dies im allgemeinen die Regel zu sein. In der Inhalt 
kurzen Referates werden außerdem die Gedanken der Veröffentlichung lh{ eiter. 
kurz dargestellt. Dokumentation geht in ihrem Umfang sodann auch die 
Sie sammelt, ordnet und vermittelt nicht nur Bücher, Broschüren und :zU 
öffentlich verkauft oder verteilt werden, sie sucht vielmehr auch das Schn t: chtett 
erreichen, das in Form von Manuskripten, Berichten, amtlichem Schrifttum, 
u. dgl. höchstens auf Anforderung zugänglich ist. Aktuelle Verkehrsliteratur ·fien· 
nischen Inhalts findet sich heute, abgesehen von Zeitschriften, gerade in diesen Sc 
Wem sie nicht bekannt oder zugänglich sind, dem bleibt in unserer gegenwar dieSe 
Situation der größte Teil aktuellen Schriftgutes vorenthalten. Daher stellt gerade 
Ausweitung eine äußerst dringende und notwendige Dokumentationsarbeit dar. 

"her ztl 
Die Ergebnisse der Dokumentation pflegen auch im allgemeinen dem Benutzer na eiP" 
kommen. Er erhält sie systematisch zusammengetragen und geordnet auf seinen 
tisch. Soweit es sich um Karteikarten handelt, lassen sich diese sehr weit .auf s;de)1\ 
Bedarf abstellen, wodurch es ihm wesentlich erleichtert wird, auf seinem Geblet au hott 
laufenden zu bleiben. Dokumentation ist ferner im allgemeinen spezialisierter, SC 0)1\ 
wegen der Tatsache, daß die Literatur eines Fachgebietes, z. B. des Verkehrs, nur v ett 
Fachmann so vollständig wie möglich aufgefunden, gesammelt, in all seinen 
aufbereitet, geordnet und dem Benutzer in Form von Referaten nahe gebracht wer will 
kann. Selbs.t der Fach=Dokumentar muß der Forschung dauernd verbunden bleib eng sie 
er seinen überblick behalten. Soll Dokumentation ihren Zweck erfüllen, so mU fleSt 
auch schnell die Verbindung zwischen Literatur und Benutzer herstellen. Wie lange l' kett 
es nicht zu da.uern,,, bis in den Katalogen von großen 
auftauchen, Wle spat erschemen BlbhographientFür die aktuelle Wissensvermi: der 
handelt es sich dabei im allgemeinen um viel zu lange Zeiträume. Das Verzeichnls oS 
Dissertationen steht z. B. im allgemeinen erst nach Jahren zur Verfügung. Der vor; r5 
der Dokumentation gegenüber Bibliothek und Bibliographie wird jedoch dann beson elle 
deutlich, .wenn Literatur zu einem bestimmten Thema gesucht wird. Hier kommen ;fle 
Unterschlede der Dokumentation voll zur Geltung; denn es genügt nicht mehr r-
Sammlung, sondern für solche Aufgaben muß das Material bereits ausgewertet ..,0 
liegen. . 7 
W· d . h h d . ktar lr. mc. t sc on em die Notwendigkeit einer Oie 
Jeghche Literatur hat lhren Smn verloren, wenn sie den Leser nicht (mehr) erreIcht. 

---bl'k Deutschland 
. . der Bundesrept< , 

D k mentatlon In 
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L.teraturflut spre= 
. einer 1 B hnen 

" . en die bereItS von "berschaubare a 
taglich steigende Zahl von Veröffentlichung: 'n geordnete, u 
h 1" h D k mentatlOn 1 c en aßt, kann nur noch durc 0 u . Beispiel: 
gelenkt werden. V "ffentlichufl.gen? Em t die be= 

och alle ero " . wer kenn I 
"':'elcher Verkehrs fachmann übersieht heute n bewegt die GemuterJ die internationa 
dle Frage der Maße und Gewichte der Lkw. ", chen Ländern uWn l.st bekannt, da 
t ff 1 europals . d)? em 8" der re enden Vorschriften in den einze nen . u finden sm . h Zahlen 1-95 ? 

(oder weiß zumindes.t, wo sind (5. 7 
dlese Angaben u a in der Veröffentlichung "d ebiet e. V. abge . Verkehrsrecht d 
Ab' . . k h' Bun esg b t 1m od r aS weltsgemeinschaft Güterfernver e r lffi D' kriminierungsver 0 b'ß) suchen? e s 

er würde einen Aufsatz über "Das ft und Wettbewer Thema gelesen, wa 
Montanunion" in der Zeitschrift ,Wirtsc a "ber ein bestimmtes tUch war. Sofern 
Gegenstück: man hat einmal zufällig aber unw;sedelte (doch schon er 

interessant, für die augenblicklichen an nicht oder 
slch nicht gerade um einen Buchtitel .gr die Wieviel Zelt, 
letzterem beginnt die Schwierigkeit), seitens 
Unter erheblichen zeitlichen und matene: aufgewandtt 0 heut um festzUS tzers 
Und Geld wird heute nicht für dieses u. ä. nicht des 
nbutzer selbst Reisen zu Büchereien, Fachlns ll'egt Zu den der Ookumen h bei 
o L't F evon ' "!f't 1 'Mauc 
k 1 eratur über eine bestimmte rag . en hinZU. lnI. ft wird nlC d ""a= 0rn I tituhon Wle 0 da aS )Vl 
ließ dan.n die der befragten nS tUch verkleinern. rbeit die Mög= 
V SIch dIese Aufwendungen wesen eidbare fehlt vielleIcht handen 
t e:offentliehungen im Verkehrswesen verm ird. Andererseit: 1 hierzU nicht vr e der 
l:al eben nicht - oder zu spät - bekannt: wird, daß Matena zur aktuellen I uno 
. keit von Stellungnahmen, da angenomme te Anmerkungen fifl.den ist 50 a 

.. So gibt es z. B. bestimmt einige Sie wiederzU 

von Kohle und Koks fon fehlt. h ngsinstitute 
oghch, als eine retrospektive Dokumen a 1 _ meist di besitzen. 

bi wenige Stellen "hernd vollstan g Hehungen 
'Q Problematik steckt also darin, ntlr wenigstens alle kaum 
b
n Verbände _ die einschlägige ttteratdu: otwendig 1st, utm Verkehrshterka I "'ieder= 
er Zw • . d' Z't le n . sam e Arti e ,. I Zu . elte Faktor ist bereits le el., 'rd für d1e ge. gelesenen d'e speziel e 

"zu überfliegen". Selbst ':ie soll man eInen cht genügt, nur Jahres 
finJhch sein. Selbst wenn dies geschleht, flochten, daß eS n1 en Literatur elo/o hiervon 
Fa Unser Verkehrswesen ist ver der nachgewiesen 13., daß nur ,orä ers efl.t= 

zu überblicken. Eine ergab Gebiet 
in ;Inen Verkehrsträger (direkt ml Berichten tl. . 11. mit dem stammten 
halt:n speziellen Büchern, ntlichungen, dle SlJie restlichen 5 _ °oder Kraft-
des "kren; 65% fanden sich in Veroh e träger befaßtw I her 
au er ehrs oder dem anderer Verke rs Quellen. e c eh für Ihn 1 " auf dem 

oder s0d,:tig;edergabe und 1-9' S. 
Vort

e rsfachmann würde auch z. B. 1'äische fen' (9, gefl.Ügen _ 
von Prof. Hallstein über ". u; .ft ,Stadt un . b arg, h

l 
jftefl. wieder-

bis se; arner Hafentag '1958 in der Zelts ZettsC r ej, •• 

orie dem amtlichen Verkündungsbla d' in elfl.em d !lockrc, J1 
Bibliographen hätten vielleicht le sind: Franzen, Hans un 

') _ ___ Abhandlung 
Jg. 8 (1958 er rechtlichen ), H. 12, S. 721-739; Verfasser d 
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el'n Originalte,(t gegebenen Berichte über diesen Vortrag gesammelt, wo statt dessen 

genügt - soweit nicht in den Berichten Stellungnahmen erfolgen. Werten 
Hier zeigt sich eine Tätigkeit, die den Fach=Dokumentar notwendig macht, das ver-
von Veröffentlichungen. Häufig erscheinen in Zeitschriften Berichte, die -
schiedenen Titeln - nur die mehr oder weniger gekürzten vorfabrizierten z nicht 
von Vorträgen, Informationen und dgl. darstellen. In solchen Fällen ist das Sl:ben Fach-
nur erlaubt, sondern sogar geboten. Notwendig ist hierbei immer Kenntnis seInetßliche 
gebietes und Erfahrung in der Dokumentationsarbeit. "Es macht eine uner n ZU 
Leistung der theoretischen und praktischen Forschung aus, diese 
erstellen

7
)." Diese Erkenntnis ist in Technik und Naturwissenschaft bereits u enta" 

drungen. In den übrigen Disziplinen, so auch im Verkehrswesen, wird die Dokum en
en noch nicht in dem Maße gewürdigt und gepflegt, wie es nach den eist, 

Uberlegungen und den Erfahrungen der täglichen Praxis notwendig wäre. DIe FOl für 
daß auch noch nicht die - verhältnismäßig geringen _ Mittel vorhanden sind, le )11al eine wirklich leistungsfähige Dokumentation des gesamten Verkehrswesens nun 
erforderlich wäre. 

2. Der gegenWärtige Stand der Verkehrs-Dokumentation 

AI5 Vorstufen einer Dokumentation, ja einige wenige Ansätze selbst sind vorhanden. he
n V.0rstufen, die de.n ohne spezielle Anforderung errreichen, sind 

LIteraturangaben m Buchern und besonders Dissertationen, Buchbesprechungen, J .[te!! 
oder Mehrjahresverzeichnisse von Zeitschriften Literatursammlungen in Zeitsch!! die 
u. ä. Den meisten dieser Hilfsmittel ist daß sie keine Referate über e!! 
angegebene Veröffentlichung enthalten, der überblick inwieweit sie für spezielle Frag

ta
_ 

" , D' ser herangezogen werden konnen, daher fehlt. Ist die Literatur in Büchern und lS die 
tionen mehr auf ein bestimmtes Thema hin zusammengestellt, so bieten dagegen en 

einen Querschnitt durch das gesamte 
oder den emes Verkehrstragers. Nur als Beispiel für sehr wertvolle Quellen dIese. n-
seien aus dem Sektor Eisenbahn die Mehrjahresverzeichnisse des Archivs für E1Sehr 
bahnwesen und diejenigen der Zeitschrift für den internationalen Eisenbahnverkd n 
(Bulletin des transports internationaux par chemins de fer) erwähnt. Noch mehr auf 

Zweck der abgestellt, auch schon auf jeweils 
nene Literatur ausgenchtet, smd dIe "Literatur=Nachweise" Zeitschriftenuberbh . J" Z 't h'f h "üb ' " d S10 ' " :1 s: n tensc . erblicke "Neues aus dem Schrifttum" usw. Sie Ein .en a

tu
! 

m:lst 1m Zeitschriften und wollen den Leser über weitere LIter auf 
semes FachgebIetes mformleren. Wertvoller sind sie dann wenn sie sich nicht nur 'n' 
den Titel der beschränken, auch Kurzrefe:ate 
gen. als BeIspIele aber. vollständige übersicht seien genannt: Die a

U5 TechnIsche Rundschau, deren übersichten hauptsächlich technisch orientiert Sind, oe! 
dem di.e Nachweise in "Der Stadtverkehr" ; für das Spediteurwesen " de! 

; auf neuere Literatur zum internationalen Eisenbahnrecht In Ver-
"ZeItschnft fur den mternationalen Eisenbahnverkehr". Schon auf das gesamte 
') Winter, Arno, n.n,O.; S. 34. 

Fragen der Verkehrs_Dokumentation in 
bl'k Deutsd,land der Bundesrepu I 

. Archiv für Ver= 
k " . en im "Schweizenschen kehrs schrifttum 

ehrsschrifttum ausgerichtet sind die Uberslcht h für das deutsche Ver. htenwesen in 
kehrsWissenschaft und Verkehrspolitik", die aUC Verkehr und Nachnc f die Titel 
Vo I . en unter I'd nur au n nteresse sind, ferner die Nachweisung " Ein _ el er. . h in jeder 

"Yierteljahresheften zur Mit 
eschrankter - sehr guter überblick über neue Verkehr, dem nenenSehrift= 

Nurruner des Arntsblattes des Bundesministers dem Nachweis le
für 

Verkehrs. 
am nächsten dern Teilbereich der ef ternationales Arc IV 
tUms gilt, kommt die in jedem Heft der Zeitschn "n . Dokumen' 
Wesen" h h " .. ichtlger ent altene "Zeitschriftensc au . 't einige Ansatze r ternehmungen 

ist, daß es neben diesen Vorstufen Verbänden, vor= 
tadhonsarbeit gibt. Innerhalb von ForschungsmstB darf DokumentatlO"hren vor allem 
o er s .. f"r ihren e h' s gewa . h-ogar VOn Einzelpersonen mogen u . n nicht mau, t lien auszelC _ 

werden. Sie dringen darüber im zu 
AUskünfte an jedermann, was SIe a \ationsarbeiten 1m" sind. Es selen t urde
. Diese und alle übrigen Dokumen . cht allgemein n auch Anfragen 

da
ur 

e ,zu weit führen; um so mehr, da erstere nl
t 

die im wesenthc e ehm
en 

_ imn:er 
" 1m folgenden nur die wichtigsten genann 'menstellungen vßorn

n 
Bereiches WIrd 

<,aI..l1 L' usam" ere eh'v' 
sPez' beantworten oder Literatu{z Teilsektor eines grolt=Wirtsehafts.Ar 
Ve Ie fur den Sektor Verkehr. Denn a s . Hamburger We deren WirtscI:a 
als rkehrsdokurnentation z. B. mit betrieben in einigen en aufgrund 
zwe·Grenzgebiet wird Arbeiten des 
ZieI

Igen 
gelegentlich mit geleistet. Diese und a für die Dokumen; 

sch ihrer personellen Besetzung wie eine Fach· ?nig
en 

InstitutIonen 
sperzI'I tl Ums niernals die Ergebnisse errel hen'l'st denn auch von el 

1e fU d . Tatsac e kumen-erk r as Verkehrswesen. DIese b t sten Do 
D annt Worden. den bestausge t der Deutschen 

unter allen besitzend Im 
Bunde:biehst der sa:ngspunkt he\ der beiteten 
wUrd a n. Das erklärt sich von semem u g h ft im Wer s s dem erar .ft-
bOku

e 
bei der Zentralstelle für sten Beiträge aztlüge aUS dem Seh

f mental' d' . . h Die Wl KurzauS d DB aU 'Y1ater' I IOns lenst emgenc tet. f tenorgan " Stellen er b März 
tUlll. turden ab Januar 1953 in dem Re beit führten a

h Dienst en Werkstättendienst" gedruckt un en mit dieser r mte Eisenba n saus-
19S6 z Die positiven für die gesa 
I?läne EInrtchtung eines Dokumentahonsd. ehen Gebiete d.es ts für Verkehrs her der 
ZUdehn dIesen Dienst auch auf die ichten des war des 
Schaft en, trafen sich mit gleichgerichteten A s rbeit und Arbe1 r Dokumentahl"ren _ 

an d D' Z mmena . "ge ZU nge 0 geboten ;/ nlversität Köln. Eine usa h ischen Bertra d Verkehrs a am)11en= 
tisenbahe ego Seitdem werden die ren Bereich eSten Institut aUS 
Z nWes . . d nmltte a enann K zauszu . war ". ens - soweIt SIe em u d vom g den , ur ..... emes <,Icht "b iegen 't in ' . For,,, getragen D aUsschließlich, so doch u erw d und wird ml

reht
. für 1956 zauszÜge, 

c!elll. SCh;ift er Wichtigere Teil hiervon DB veröffent IHeften. Diese verteilt, 
SOlIderheft tUm für das Eisenbahnwesen. den monatlichen und dem der 

I' h' sei Februar :1957 laufend 111 h von der DB DoktlmentatlO 
Dönnen g I,C nUr für den internen Gebrauc nten über den 

b • SeIt Okt b . d I teresse o In Off 0 er :1958 von Je em n erden. 
enbach (Main) käuflich erworben w 



32 Anton Löw _________ 

't 195
6 

, '" K"ln wird sei r" Allein vom Institut für VerkehrsWissenschaft an der Umversltat 0 , LiteralU 
, h'ff 1 t" Diese 'cht" herausgegeben die "Dokumentation der Deutschen Bmnensc I a lr , h' nene nl I 

übersicht wird monatlich verteilt; sie enthält fast ausschließlich das ers: leenschiffahr 
technische Schrifttum, soweit es unmittelbar oder mittelbar Fragen der Bmn 
berührt, . t' n Vnler 
In der Hauptsache technisch ausgerichtet ist dagegen die 
der Trägerschaft der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt und der Wls:en sstellen er

f Gesellschaft für Luftfahrt werden die von dezentralisierten aUe 
arbeiteten Referate durch die Zentralstelle der Luftfahrtdokumentatton m 'chttech

nisch Karteikarten veröffentlicht und den Interessenten zuleitet, Da das ,nd f"llt dieSer 
Schrifttum über Fragen der Luftfahrt nur am Rande mit bearbeitet Wir, a 
Dienst für nichttechnische Fragen weitgehend aus, ß verkehrs 
Neben der reinen Kraftfahrzeugtechnik besteht auf dem 
gegenwärtig nur ein Spezialdienst, nämlich die Dokumentatton fur Ver e m Mall1' und Verkehrssicherheit bei der Industrie= und Handelskammer in Frankfurt a r sarll' 

' , , 11 'ch h' h V kehrsliterattl rsl SoweIt die vorgenannten Dokumentatt?nsste m ttec e er , 'edoch alle e f 
meIn, ordnen und nachweisen, geben sie auch LIteraturauskunfte, Da Sie J d rs da

rau seit wenigen Jahren bestehen, muß sich dieser Dienst _ sieht man von besob e hrä
n

kel1' 
ausgerichteten Forschungsaufträgen ab - auf die Literatur dieses Zeitraumes" esc Is leltle 
Entsprechend der Aufgabenstellung als überwiegend technisch orientiert arbetrieP< 

h h "chI' h mne , rl1 Dokumentationsarbeit aus dem Grenzgebiet des Verke rs - auptsa IC K ral
OtlU lichem Transport - die vom Arbeitsgebiet Materialfluß im 

der Deutschen Wirtschaft unter Mitwirkung des Hamburgischen=Welt= I wäh
nel1

' 
R I, , " zu er Archivs herausgegeben "NMR=Nachrichten Materialfluß ationa ISIerung 'ff hrWI 

, schi a rr In diesem Zusammenhang wäre noch zu nennen gewesen die DokumentatIOn I titul (l 

schiffbau= und hafenwirtschaftlicher Artikel der Welt=Fachpresse, die vom Dieser 
Schiffahrtsforschung in Bremen mehrere Jahre lang herausgegeben wur e, 
Literaturdienst wurde leider eingestellt, 

3, Der notwendige Ausbau der Verkehrs-Dokumentation 

sie So erfreulich die vorgenannten Arbeiten auch sind, es bleiben Ansätz,:' 
von dem aus, was auf anderen Gebieten bereits erreicht ist, also auch fur die 
Dokumentation anzustreben ist, Dabei wird die - auch zu verbessernde _ rein te IzungS' Seite dieser Tätigkeit (Verwendung von Hilfsmitteln, Einrichtung von Oberse nn die 
und Mikrofilmdiensten u, dgl.) bewußt ausgeklammert, Sie wird erst akut, we 
eigentlichen Grundlagen einer Dokumentation gegeben sind, , allS" 
Primär ist vor allem notwendig, daß die Dokumentation auf alle 1l'Iit wird bzw, bei vorhandenen Arbeiten auch die nichttechnisch:n Ge 

",:erden, Dies gilt z, B, den Luftverkehr, der gerade in nachster atio
n 

d
l
: 

die Losung vieler Fragen fordern wird, Daß auch in der Luftfahrt=Dokumen\ el
bsl nichttechnischen Gebiete wesentlich intensiver gepflegt werden, müßte daher a s :r

a
g

el1 verständlich angesehen werden, Einzubeziehen wären hierbei neben den eIl ist 
der Luftfahrt selbst auch die der "Stationen", der Flughäfen, Ungewöhnlich s n 

1 n Deutschland , 'der Bundesrepu , I Fragen der Verkehrs_Dokumentation In 
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ort auch in der 
't dem öltransp d Dokumen= d hang ml I 'sten e as Verkehrsmittel Rohrleitung im Zusammen Die hierfür zu el , e Schrifttum zU 

Deutschland bedeutsam das es um so 
tahonsarbeit hätte es gegenwärtig noch relatIv 'eI Material gibt, I de hier weiter 
e,rfassen, Gerade weil es hierüber aber noch nIC t vbaneben würde gera n Erfahrungen 

d" b,,,it, vmh,nd,n, ,um au"unut'j": tond, y"mitthwg "",rn d,,.,ti"":. 
di, Von 'in" ';, ",oß, :'inrelnen F'd _ 

erer Länder, insbesondere der USA, Da e und Besuche bel h\ttumS über en 
, besteht, zeigen immer wieder des Sc über das 

Es fehlt weiter noch völlig die Do d den jahrelangend daher, daß gerade 
.l'..raftv k h d tung un , Wun er hervor= P b er e r, Angesichts seiner Be eu " dlich, Kem d 1 als neu _ 

Schiene und Sraße ist dies fast ;u'rden, Nicht 
geb lesern Gebiet immer wieder Argumente, oder sogar wide: eg hnehin in der nIC

en
= 

""don, di, ting,t "hon d"g'l'>;';"k,h"",dg" k,in' oli-
tech ,erhch ist nach alledem, daß andere hl"ssigt werden, aU d die Post, vom 
tat' Verkehrsliteratur etwas vernac / he Nahverkehrdun gen entbehrt 
t' IOn ervorgebracht haben, wie der öffent lC 'ht daß sie zu müssen: ch 

g'n, ,u ,d,w,ig,n. D" h,ißt ,b" ,,,-,'" d'" hi,,,n ':m 
alnnten, Ohne gleich den Grad höchster VOllkVorkehrsdokumenta t ;icht oder nur 

So als b der e h "berhaup die V kerste Stufe im weiteren Aus au d' bisher nOC u h pt 
Rand er ehrsZweige einbezogen werden, le , dem sie über 
D' e erreicht Wurden, r das neben der u It 
- Stuf, wä" ein, Int,n,ivi".ng• ;'''", ,u,g,d,hnt An Obi,kt"d 
den Sr lllehr als bisher - auch auf das, Sehn u Literatur beste Debatten, son erhäUfig 
es ode,r Zeitschriftenhand,el über die _ 
die to llllllt nicht. Parlamentsbenchte -nt t rl'sehen Frage

d
s dl'e shalts= 

rragen d 'd lamen a 'em 'ch n {laU Wertv 11 tIn Antworten In en par, d Verkehr,!ll d n staath e In diesen 
in es In einem Sektor Wie e;:esen Berich:en d: Bedeutung, der 
plä"e rb er Zeit sehr rege ist, kommt nebeDn ksachen steigen Veröffenthcwh, tschaft

s
= 

b <l n eh" dl' h d ruc .. l'chen h Ir l\ah", ' or lC en Ausarbeitungen un , er zugang I E ropäisc en ehm
un

= 
t- <·,en g h" h d wentg ddr u d Vntern 

h
e 

oren auch die me r ° er d Stahl un bände un d Stellung= 
en Gemeinschaft für Kohle un Schrifttum der esberichten un hen häufig 

gen Nicht weniger wichtig ist ksehriften, r
Z 

itschriften ge d'e wichti: 
le sich in Form von Berichten, en Aufsätze!ll e daher hinter I nd dem 

über ee,n nIederSchlägt. Die darauf hinauS, treten u
oft 

gehen 
lne B 'h b 'sse ntC , aber ,WIe gere" h, eflc terstattung der Erge nt G ade diese t'on seIll, d'e Wissen= 

b ., qllll" " " k er nta I f"r I W' oel1Utz arveroffentlichungen zuruc , b der Dokume h n usW, dt bläden, le 
l1icht ZUZUführen muß mit die e Stellungna in den S dU Verkehr-
schaft u utachten, Manuskripte von Vortragen'n und ungenu:in der für e

Nur 
als ein 

PraXis verloren oder ruhen _ und aUC tensivierung, bene Doku= 
allgetnein in der Dokumentationsar ch in dieser In ts Beften 

BeisPiell ,weiter Vorangeschritten ist, S0, des in I t (Gesetze, 
SeI erWähnt die vom Conseil I ist die zur 

di, n,ben d'n d,' 
C erOrdnu en der Tätigkeit der elgened Verwaltung, 'hte über Ver 

el1ehl1l, ngen u, a,) der Regierung un b tten und Benc 
NationatgUng Vorgelegten Tarife, die De; Gremien, 

versatntnltlng und anderer staatli er 
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. sonder-Unter den obengenannten Veröffentlichungen kommt den Dissertationer: 

stellung zu. Neben ihrem eigentlichen Inhalt sind es die im allgemeinen darm en oder 
die sie darum für den Nach-::eis 

emschlaglgen Schnfttums zu einer hervorragenden Quelle werden laßt. Do . d r eilige 
auf diese Arbeiten auszudehnen, ist daher vordringlich. Der meist wie ;weisUllg 

fuhrte Druckzwang macht es auch möglich, daß der Benutzer von de.r Na außerdei11 auch Gebrauch machen kann. Da das Verzeichnis der 'ch aUch 
relativ spät vorliegt und den wenigsten bekannt oder zugänglich ist, ergibt s: unli

ch
, 

da her die Forderung nach der Einbeziehung der Dissertationen. ist fach-
Wie oft es selbst den mit der laufenden Literatur vertrauten Angehongen ßen voll 
instituten und =bibliotheken passiert, daß sie durch Zufall auf Dissertationen 
deren EXistenz sie bisher keine Ahnung hatten. Ein Rest dieser Arbeiten. blei ird, ist 
weitgehend unbekannt. Daß dadurch auch gelegentlich Doppelarbeit gelel.stet

d
:

her 
eill 

daher nicht zu vermeiden. Unabhängig von der Dokumentation muß erich!et Appell an die sich mit Verkehrsfragen befassenden Institute und gte od:t werden, daß in irgendeiner Form eine gegenseitige Unterrichtung über vorge eg die 
vielleicht sogar erst vergebene, Arbeiten vereinbart wird. Diese würde dann a 
Möglichkeit bieten, die Arbeiten in die Dokumentation einzubeziehen. ich! 
Ähnlich Dissertationen werden gegenwärtig einem größeren 
bekannt Ubersetzungen von Verkehrsliteratur, die von Instituten, doch III 
nehmen angefertigt werden. Solche von Fachleuten ausgeführte Arbeiten smd Je Ulld all den Fällen die einzige Möglichkeit, Erfahrungen des Auslandes det 
auszuwerten, in denen die Quellen oder die Sprachkenntnisse fehler:' I rz

aU5
-

Dokumentationsdienst der Deutschen Bundesbahn veröffentlicht in semen" u der
eJl die von ihm angefertigten übersetzungen. Unbekannt bleiben alle iJl 

Ubersetzungen - soweit sie nicht in Zeitschriften oder Büchern erscheinen oder übet-
dem obengenannten Behörden= oder Firmenschrifttum niederschlagen. Auch diese den. 
setzungen müßten daher den Benutzern mehr als bisher zur Kenntnis gebracht 
Mehr als bisher müßte sich schließlich die Dokumentationsarbeit den Statistiken wlDoku-
Nur Zum Teil wird der Nachweis derselben bereits heute durch die vorhandenen ei)1eJl mentationsstellen geliefert. Noch weniger geschieht dies, sobald die Statistiken nur 
Teil von Aufsätzen oder Büchern bilden. (,Jet 

gral' Oft steckt gerade in ihnen ein für den oberflächlichen Leser nicht erkennbarer odet 
Aufwand an Arbeit für die Sammlung oder Berechnung der Daten. Ob in dieserhweis 
jener Form erschienen, diese Unterlagen zu sammeln und zumindest für den auch 
einschlägigen Schrifttums bis in die Einzelheiten nachweisen zu können, det 
noch mit in den Aufgabenbereich der Verkehrs=Dokumentation _ wenn er auel: In

abet Bundesrepublik Deutschland weitgehend noch nicht wahrgenommen wird. Das dies {U
t notwendig ist, zeigt z. B. die Dokumentationstätigkeit der SachverständigengrUppe eille statistische Unterlagen der Wirtschaftskommission für Europa. Solange eine 

Verkehrsbibliographie nicht vorliegt, hat sie sich zur Aufgabe gestellt, ein 
der Unterlagen aufzustellen, die Verkehrsstatistiken enthalten8). Bestimmt den 
als gegenwärtig möglich könnte eine derartige übersicht geliefert werden, wenn In e5

ell einzelnen Ländern die entsprechenden Dokumentationsstellen für das VerkehrsW vorhanden wären. 

') Zeitschrift des internationalen Eisenbahnverbandes 29 (1958), H. 9fto, S. 296. 
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entation in der 
Da . , aues der d:r 
13 Itl.It Ist iItl. Rahmen des notwendigen Ausb an esprochen: d:e betreiben. Fur 

Deutschland ein weiterer Punkt h InstitutIOnen 'ne enge Ver= 
Theoretisch läßt sich Dokumentati?n. durc ezeigt, daß dur:h besitz.en, 

nlchttechnischen Bereich hat die PraxIS Jed?ch ;ch eine eigen: BIbiwesentlich wirt-
Itl.it Wissenschaftlichen Fachinstitutenb' in diesen Fa!Iedn die in 

le este E b d D' Ar elt h d n sm , k "ber I r schaftl' h
n 

rge nisse erzielt wer en. d' Kräfte vor an überblic de 
Ve b' Ic er gestaltet werden, da dort bereits le d den erforderh .en zugrunde hegen d 
tach Ind,ung Itl.it TheOrie und Praxis stehen u: der des Ordnens l't gebiet besitzen. Außerdem pflegt dann dl . h nur die Tatlg 1. 'eder der Fa 
I eratur h l' d 0 daß SIC aUCtl WI rden, hOne 11n gesammelt zu wer en, s . wI'rd dann , bezogen we ' ler, elfi .. en vvi vvelS

ens 
anzuschließen braucht. Gerade h, den NachweIS durch sie kot h g'h:';':<h'ft" g,b"u,ht. "Sobald ... d,?o :u:od G,w"ht 

der G hnlcht Itl.ehr ohne Forschung und der Ve:k och 
gerech e alt an Problemen und Lösungen, eren e enannt, der". nun für die 
dok t erfaßt werdenD) 11 Damit ist die Grundlag "rge unzweckmaßIg, ohne zu pru

d 
n' 

urne t',· I t Es wa . 'chten, wer e fehlel1d n ahon Jedoch noch nicht festge eg 'f nsdienste emzun angeschlossen 'nm
al ob d' en Verkehrszweige neue Dokumenta Einrichtungen daß den 

kö" leselben nicht besser an bereits vorhan
h 

htig zu warten, h die noch fe en ',nen A d h 'c t nc d auC eil1e ' n ererseits wäre es aber auc 111 'rd die ann 
geSal'ht V . f ebaut WI , .t Geb' •• , e erkehrsdokumentatlOn au g T"tig

kel 
. 

lete Itl.' b l' 'rte a 
It earbeitet, d zentra ISle f nsstellen 

G
rUl1d 

.. d tralisierte un Dokumenta 10 diage. Dezen sind Zwei Wege denkbar: auf auf-
hieße, daß für die Dienste m der 

Wie geze!et ,:erden. Die gegenwärtig beste ist nicht. 
geglied gt SInd die einzelnen technischen D 1 QuerschnItt h wesens gilt even-

der technischen des : neben sein;:rch den 
Von ei 19ste Weg, Für die nichttech111schen tet werden, da d zu ja schon d Regle-
tUelIen n;Itl. YerkehrsWissenschaftier muß Er im 
<usarn pez1algebiet auch das gesamte Fa "ber Tanfe, tationsar h n keine 

der einzelnen der zwisch:n i 
kehr ist cl gen geZWungen. Die äußerste ungenügend, s blick ist. Em Die 
gee

i
gl1et die nach Verkehrsträgern. SIe ta nd im Augendere der mehr 
trage besteht, wie es der uS atisch auch indem zW,bel 0 die aUge-

t'ol en eIn V b "h tautom, t WIr, U er hI-s ge ist cl es erkehrsträgers eru r 1 b't geleiste 'd Literatur, numsc ag-
t
e!lel1 aß ,gegenWärtig häufig beginnt bel die 

lllell1e " kglelche Schrifttum nachweisen, I' hungen z. B. hiffahrt ge Z tralkartel ta. ' ver eh 'V "ffent IC . nensc e en b k:1fe 
der t' rspolitik und endet bel ero mit der Bm. emeinsam rausgege en 

,
onne

l1 D,lsenbahn, die nur im Zusammenhang bis nicht eme g tenorgan he enhang der 
ZUstand wird so lange andaue.rn'einziges mit 

l' lrd, Selb 1st, auf deren Grundlage dann em beit der ge sc I Die wirtschaft-
bhelllen "st hdann 

Würde bei dezentralisierter sich bringen .. h ohnehm mrganisieren, °k 1< , k 'ten ml rßt SIC t He 0 li h ttrnentar oordinierungsschwieng el G enzgebiete a d' ierungsS e gl' Vertretb lonSstellen der Nachbar= oder r. same Koor ln ren Ländern, 
gilt Weise nur durch eine gem::ranen mit an e 

') Ur den Austausch von Inform l1'i te 
r, J1rn 

0, a.a.o.; S. 34. 

, , i 
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eIltr<lletl 
Demgegenüber muß als optimal der zweite Weg angesehen werden: der 
Dokumentationsstelle für den gesamten Verkehrsbereich. Der personelle ull d !'lach> 
Aufwand läßt sich dadurch am günstigsten gestalten, Sammlung, Ordnung werdett. 
weis des Schrifttums kann verbessert verfeinert und vor allem auch votl 
Der zu einer gut ausgestatteten gehörende Vermittlung:b 1 uell. 5°' 
Veröffentlichungen oder deren Kopien läßt sich dann auch ökonomisch aU d uIlte! 
weit Vollständigkeit der Dokumentation überhaupt erreicht werden kann, 6uIlel fü! 

Bedingungen die günstigsten Ergebnisse zu erwarten. Als weiterer 
eme derartige Zentrale spricht die Zusammenarbeit mit den entsprechenden. geht 1tt 
mentationsstellen des Auslandes. Die neuere Entwicklung der Dokumentat

l
': rgisc\lett 

der Richtung, die bereits vor Jahren u. a. von Professor Winter vom ku1J.1ett• 
Weltwirtschafts:Archiv vorgeschlagen wurde10) : " ••• die internationale Fac cl 0 auftU' 
taUon (sollte) schon mit Rücksicht auf die. , . realen Bedingtheiten, die für a;kreisett 
nehmende Schrifttum gelten, national oder regional oder wenigstens nach SPfta wäre 
ausgearbeitet werden, . , Eine nationale Forschungs: und Dokumentationsste e 'gnete: 
jeden Zweig fachlicher Dokumentation zu bestimmen, und zwar die bestgeeUeIl eitle 
Gegen die Kritik, daß durch eine derartige Streuung auf glaubet 
Krise der Dokumentation heraufbeschworen werde, wendet sich Kapfererl1

): ,,1,c poku' 
daß eine noch größere Krise anderweitig liegt, Es widmen sich bei uns ZU wenlg

e 
Einzel. 

mentationsstellen der Ermittlung des Erkenntnisstandes auf den zahlreicheß d tUbe! 
gebieten." Die Beschränkung auf den Sprachraum folgt aus der Erkenntnis, da .. 
hinausgehende Arbeiten immer unvollständig, vom Zufall beeinflußtes \3uc\l" 
bleiben müssen. Das gilt natürlich erst recht für das neben den Zeitschriften und er111 c1ett 
literatur vorhandene sonstige ausländische Schrifttum gleichgültig, ob eS sich u 'n c1ett 
Nachweis desselben oder Recherchen danach handelt. dagegen zumindest \igett 
einzelnen Sprachkreisen :achdokumentationsstellen, so lassen sich 

von möglichste Vollständigkeit verbinden mit 
und außerster Wlrtschaftlichkeit, Derartige fachliche Dokumentationsstellen . llaW 
heute bereits in den meisten größeren Ländern entweder direkt oder über pa;'! 
Dokumentationszentren erreicht werden. Die neueste Zentrale wird gegenwärtig 1n h

a 
ufll 

errichtet. wird eine Fachdokumentationszentrale, sobald es nicht 
den Nachwels des laufenden Schrifttums geht, sondern die Sammlung des Schr 
der Vergangenheit mit in die Tätigkeit einbezogen werden soll, 

4, Retrospektive Dokumentation 

Ein n" k .. h ·ftturtt
5 

e nac ruc warts ,gerichtete Sammlung, Ordnung und Nacnweisung des Sc aUs' 
als Dokumentationsarbeit angesehen werden. Wie vet· te muß slch dle derzeitige Tätigkeit der einzelnen Dokumentationsstellen 1m bet 

er, auf Nachweis der zahlenmäßig zwar bereits ansehnlichen, insgesamt für 
kIemen Schrifttumsangaben der letzten Jahre beschränken - soweit überhauP \,tll' 

emen Verkehrszweig eine Dokumentation bereits vorliegt. Soweit es sich nicht 

"} Wi"ter, Amo a a 0 . SI' . ")!( f ' .. ., . 36 ( m Onglnal teilweise gesperrt gedruckt). lIehe" 
ap erer, Cladwlg Die r d d dlaft Marktforschung a; d' D erungen er empirischen WIrtschaftsforschung und der betriebswirts 

le 0 umcntation; Nachdr. Dok. 4 (1953), H. 5. 79. 
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k metltation 11' 
Frag." der Verkehrs.Va U 

d un= weitgehen . 
, altes 5cbriftgut entbehrlich, 

d l' echn1ker .J. 'fttum un Z . tschnften 
P t d 1 g für en d' eS Swtl oll el d , a entangelegenheiten han e t, chaftler ist les rzeichnisse v .. ckbleiben Ull 
lnteressant sein' für den GeistesWlssensh' MehrjahresVe 

_1.. weit zuru heinenden 
W' h ' ' hb'bl' grap len, t'on nOO

' d tl erSC b ... lC hg sind ihm daher Fac 1 10. Doku111enta 1 laufen ne . ,dane e.· 
Und dgl., obwohl beide gegenüber elner der fülle der 

sind. Neben Atlfgabe de:nnigf<lchen 
Literatur Herr zu werden tntt daher a Wissen nach m el gebracht, ulld w1rt-

abgelegte, schon geworddene'nd auf soll, 
1n griffbereite Ordnung zu bringen, - 51 platz 1m d"'!e uns daZU ver 
gen d' , n W1r un 'fon 1 , le Wlr erfüllen müssen, wen . OrganlSa 1 I 

schaftlichen Leben behaupten wollen. Dle Abschlusses 
nennen wir Dokumentation12)." 3 daß es und gebot;;a 
F" . 885 fest1 ), . ltung 1110 g chreiben u 
dur di: Eisenbahn stellte Ullrich auch zUe :edel' auf alte: 
e; prlVatwirtschaftlichen Epoche und E twicklung des sa111melIl d 

sel, "eine Geschichte der bisherigen n 111111eln," per He Matena ordnell unh 
zunächst wenigstens das Material dazU ster gleiche, das ;'ngs eS aueh ZU PraxiS dur

c 

Schrifttum gerichteten Dokumentation 1st ch dann aller 1 haft und der Brleichterung 
seinem Inhalt und Standort der Welch elle Literatu: 

Benutzer nahe zu bringen. Die I-h .. de ist t u111 die verg
a 

r 
derartige Nachweisung geleistet e' T/artei genug.'t'7t laufendd<lIlUfgfUIld seIn:.., Wthd d 'ff' eln l' 'ts Je .. . a ... 1 r el., 

.. : arin liegen, daß ein Handgn 1': Wer berel dient, Wlr 1 ubell. l"U daS 
Udber Jegliches Verkehrsproblem vorzuhnden'ls BeIlUtzer be Aufgabe g<l rdell über Il 

oku d . h ihrer a 't dieser . ben wo Jahre 
:po . mitarbeitet 0 er alisierbarl<el lles gesehne d dreißiger Man 
13 Erfahrungen auch an dIe Re Weltkrieg a , die ill eIl kannt war. n" 

Was ist nicht nach dem zweiten doch ein \311ck des 
r a tnis von Schiene und Straße, WO daß vieles ftskrise un 'hrer Ver . ell-

Literatur genügt hätte zU BntWickluIlg ;tioIlaleIl 
Bericht über die der lIlt:eIl sich die d der 

e ewerbs auf die Lage der Eisenba nenci r MonatsSC ) port In d r Güter un die 
VOn Cottier und Trierenberg in1 ;." 5. der Ad:: der 

Sa t'..ongreßNereinigung (VIII t1-9'37 ftwagens h1nS 
• 1'ungell hfrIl<lßnah 

gen üb d' 1 des Kra .... usWlr ).' "bwe 
l\el' er le Transportaus ese . onstigen r>- .. lichen r> 

genau so vor, wie und die mog d'e fulle deS 
f: satzhchen Richtungen des Ausg .ft n über 1 'c\lte der 

1senbahnen, kehrszeitscb!1 der alten (Ur elie 
\\1i ' alten Ver . \3edeutung l<0111111iSSlon poku" 

\1 
1 \ . 

\11 
\ , 

'1 

I 1 " 

oft staunt man nicht beim Blätter.n 1: t" \3. u111 dte er Zelltral" ist rIlit echte eIl ist, 
v:rborgenen Stoffes. Fachleute dr zU 111achell erlorengegan:Il usw, 

l\h .dlgen Tarifkommission oder dle Ja und nutzba hrifttu1115 v r fUIldstell rIlfallg" 
All diese Schätze ZU h;be

reil dieSe\ bieten, 1.1 MoIlo= 
Nachdem ei:, gro J.(opien, n die 'M-öghC ein forrIl 

erst e dlese Arbeit durch Vermtttlung d dann auch. sbesOIlder h<lftliche 
teichrecht bedeutsam, Diese Arbeit wür e anzustellen, tn e111eiIlwirtsC 11. '1, S. 4' 

über Spezialhagr fsatz über ,p vok. 1 S· 16" 
hat mit seinem u Arbeit; seil S (1

665
)' 

t'ger po •• hnwe 
I,) '0" geis I .. tisenvJ 

l:PPeJsh . 1s organlsatl ;,.rchh' fur 

I,) tU!' e'mer, H. W. Die DokumentatiO" a 'fwesens; 
'tch Z' bahn-Tarl 
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Antort Löw 

t earl b'di,nung""), in d'm "di, A,b,it,n von Emil Sax Funz Ulldm, lohann" ;01"" 
Piuth und OUo Mo,t h"an'Og, ,in,n An,.tz hi"zu g,li,f,rt. and"'" 
""o'p,ktiv, Dokum,ntation i,t für d,n S,kto, V"koh, _ im G'g,n,.tz zu wo,d,n. 
Zweigen auch der Wirtschaftswissenschaften _ überhaupt noch nicht begonnednen die in S

' k t wer , Ie wartet noch darauf, in ihrer Bedeutung auch von denen er ann zu 
der Lage wären, eine derartige Arbeit aufzubauen bzw, zu fördern, 

5, Zusammenfassung 

hinaUS· Die üb" die Zi,l"tzung d" Biblioth,kon und 
g'hend, Tätigkeit des Sammoln" Aul'mli,ß,n, und Nutzb"mam,n, von "." des v,r 
'in,mlägig'm Srudfttum, di, Dokum,ntation, 'ew,i't ,ich aum auf d,m G,b"t hi,n,"" 
keh,., aI, 'inzig" Hilf'mitt,l, di, Flut v"gang'n'n od" lo,tlauf,nd d" 
Sm'",tum, zu b'wältig,n und üb'''imtlim zu mamon. D" "g,nwatbg'hl d z",i 
nimtt,mni,men V"koh".Dokum,ntation in d., Bund''',publik DOllt" 
j,do

m
, daß dies, Aulgab, ",t in An'ätz,n b,gonn,n wu,d,. Di, beid,n >W' , wi,d 

'ind di, Dokum,ntation des Ei"nbahnw",n, und d" Binn,n,"'iflahd. ",u
ß gleichz,itig doutlim, in w,lm,m Umfang ,in w,it,,,, Au,bau notw,ndig "t. . ,aU" 

"lolg,n 'inmal in d" W,i", daß die A,b,it aum auf di'j,nig,n 
g:d'hnt Winl, di, bi,h" dllOm k,in, .od" d.,<l.' ""h' 
""m, Dokumenta t<On ""'mt wu,d,n. Di, b""t, g,I",t,t, T ahgko>t muß , h. od" 
al, bi,h" au'g,weit,t w"d'n aum aul cl" Smdfttum, d" nimt üb" d,n BU;'ooal" 
Z'it,m'iftenhand'l "hältlim ist (Smrlfttum und B,dmt, d" ,t"tlim,,,, mt"na :ion'O; 
und sup,anational,n In,titution,n, d" V"bänd, und Un',",hm,n; Diss,".a n ,in' 
Db""'zung,n; Stati'tik,n). 5mli,ßlim muß m, di, V"k,h".Dokum,ntabO .. 

ßig
", 

O,gani""on,lo,," gefund,n w"d'n di, auf di, wi,t,ma&lich,t, und zw,,,,,,,a "al
i
' 

W,i" di, '''tollt,n AUfgab,n "füll;. AI, optimal,t, Fo,m hi"m, muß ,ino od" 
""t, Famdokum,nlation"tdl, fü, d,n V"k,h, im Rahmen des ,ig,n,n 10n u,"P' 
Sp"m""i", ang",h", w"den. Si, w,,, In d" Lag" di, V,nnittlung von a odi" 
dischem Schrifttum ebenso zu pflegen wie neben der laufenden Tätigkeit die notwe Dokum'nlation d" v"gang,n,n Lit"atu, zu '''',ll'n. . fil' 
All dies ist nicht Utopie oder fernes Zukunfts bild, sondern eine NotwendigkeIt unsere Gegenwart, 

--U) In Zeitschrift für VerkehrsWissenschaft 25 (1954), H. 2, S, 9a--.r.
0

9, 
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August 1957 
11 om 16, h g des Wirtschaft v inheitlic un des I Straße und chrift: "Vere litterung eh n d" N,. '6 d" IV. lah'gang' von". ,nd,n üb'" völlig,n i t,n, du, 

'''du'n auf Seit, 3 unt" d" alacm"d' G,fah, 'in".. d" b.ab"mt g mit Au" 
Shaß'nW",n, b,deoht" ,in, Notiz üb" " ,füh", di' Lan und W,ge - n Cesi",t'. 

"Uß,nwe"n,. E, wmd, Ju" .. iib" 
S"aß,ng"'t" da, R,mt ']1" und nam wac 'w,Hun, vo," 

ah'Oe d" Bund"(,m'tcaß,n - n'u zu 0' abwI6"n. d St"ß'"''' häft"" _ " 
:;:,nkt.n ein R'kh"",tz au, d,m lalrr, und Länd':d ,ng,f"ti,t, 
2,le einstweilige Neuregelung des Strh e 'uristen ver:c Musterentwt 
h:: 3. '93. (RGB!. I S. 243)· St"ßen a:k,ng,"tzo e"" "tag,bu

n
, 

d, <ßt " Wolt" - fü, dies, nou,n "bindIi'" t,t,n 50nd"\:'t,rung des 
Jedoch für die einzelnen Länder mcht v kaum beach 'tere Zersp I twendlge 

'VI , b'sher 'wel d nO d
an werde dieser von der öffentlichkeIt kl müssen, Ern

d
e die dringenhr erschweren, er t" d , hen en ür e ch me St ga

n 
er größte AufmerksamkeIt sc tierung w, 'cht nO 

ra e I' h Zemen Hrnsl Echo V . nW"'n, und ih" ge"tz,,' d . i,t"tiv" w"tes h 
",erelnheitlichung in technischer und a mrn , bemerkenbs rist dur

c 'ven
n 

'h " hl'ch ern d a e ßen= D' niC t gar unmöglich machen, , hk it tatsac 1, besan ere des Str
a leSe A f"h cl öffenthc e fen' rnS 'cklung "!" d u, u "'ng'n hab,n in" h h"VO,g'''' f di' Eotw' g • 

di, n 'n, ZU'ti'Omung und Widmp'"' ru K<,i50 aU des 5t". '0 
die Aufmerksamkeit man er .., Jahrzehntecesetze dledsesr 

... re\'(lt 1 "ber .. I' her e vv s ge enkt worden, , übersicht u It wesent IC DarsteJlung en
n 

ll1't d "h en eIne d Inha " gte "'u, h' on folg",d,n Au,fu bl'''' übor eo '0' "d"o "h,n. d , 
- und damit zugI,kh ,in ° 'mög' di"" vo"o i",,,punkt 

g'''<h' '"'' - geg,b,n word,n ,01,' s"aß,og'" d,'" C". ,n y."k' . , D, lchtIichen Entwicklung der deutschen nächst unter der wichtig AJlgem
eill le E t nd zu l' hung h Das ß'schen des Sttaß,nbau,,"'t' J, cl" v,,,t.ff t 'cli""o R" ptoUh:"""o 

"'", "t,; 'i, ttat dann in ,io, P,no d,o des ° on "io d,o' g,ob'u'''. ,i.h
t
• 

tandrl.lenhd bewegt sich seitdem auf Charakte Seine stra
n 

sind sie htulnr Mit 
,... c t k , su SI , 'nnell, dere Na' d ,->ebiet t' Onnte hier infolge semes E' fluß gewl d zum an chtlicher Ban = 
V""eh:i;;l,n hinen 'n t,m,idend,n .uo ,od p,iv' der 
lieh d h en berUhen teils auf dem Rega d h t Ibar bel 'ld der d

er q' der oc mIt e lbl 'n G, und Fußw,g, g,nz.o G,,'tz oU' , 5pi'" . lah" 
Ill'ld S" ll1elndewegen befaßt sich dIeses 'ln lebhafte ach um l ' t'Clnnd' hl ds e d ß n Wies 
'ng" ."n,t,. D,ut" w" es, ',b""k h""o' 

"%n 'I Z"ten üb" bot da, 5ttaß,n,,"'; ,od hi"fu' R"i''''''' t'dti,.h'd' Rh,io' 
'n Ze"i"enh,it. B"ond,,, b02" 5n qkm g,oß!::",n..!""':' "lt. In " 

el'ltsPre h'e
nde 

in dem damals nur 5617,:z. ssauisches, h 5 Wegerec hOll\b c ,end seiner Zusammensetzung na d bayerisc e 
ltrg1s h kf ter un ces, kurhessisches, Fran ur 


